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Deutſch ſpaniſcher Handelsvertrag
Nur wenig mehr als zwei Monate trennen uns noch von

dem Tage an dem das deutſcheſpaniſche Handels
abkommen wieder einmal ſein Ende erreicht mit dem
30 Juni dem Tage an dem auch das deutſch amerikaniſche
Proviſorium abläuft tritt es außer Kraft Es erhebt ſich
daher nun die Frage wie ſich die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Spanien eigentlich in Zukunft geſtalten
ſollen Bereits am 27 Juni 1905 hat die deutſche
Regierung das beſtehende Abkommen vom 12 Februar 1899
das nicht viel mehr als die Vereinbarung der Meiſt
begünſtigung enthält gekündigt und es wäre daher mit
dem Ablaufe des 30 Juni v J außer Kraft getreten Da
die diplomatiſchen Verhandlungen über den Abſchluß eines
neuen Abkommens nicht zum Ziele führten vereinbarte die
Regierung mit Spanien trotz der ſtaatsrechtlichen Bedenken
die einem ſolchen Verfahren im Wege ſtanden ohne den
Reichstag zu fragen daß das Abkommen von 1899
erſt am 31 Dezember v J endigen ſollte Am 1 Juli
vorigen Jahres ſetzte aber Spanien einen neuen
Zolltarif in Kraft der zum Teil geradezu über
triebene Zollſätze normierte und dieſe kamen ſoweit ſie
nicht durch Handelsverträge mit anderen Ländern auf Grund
der Meiſtbegünſtigungsklauſel für die deutſche Einfuhr ge
mildert worden ſind auch für die letztere zur Anwendung
Es vergingen dann wiederum vier Monate ohne daß man
dem Ziele näher kam erſt gegen Ende Oktober v J
begannen in Mad rid die Verhandlungen zwiſchen deutſchen
und ſpaniſchen Unterhändlern über einen deutſch ſpaniſchen
Tarifvertrag zu einem Abſchluß kamen aber auch dieſe
nicht Nach einigen Wochen wurden die Beratungen ab
gebrochen anſcheinend bildete die Herabſetzung des
deutſchen Weinzolles unter den im Handelsvertrage mit
Italien normierten Satz die von Spanien verlangt und von
Deutſchland als unannehmbar bezeichnet wurde den Grund
die deutſchen Unterhändler kehrten in die Heimat zurück
Das was fachkundige Kommiſſare nicht zuſtande gebracht
hatten ſollte nun im Wege diplomatiſcher Verhandlungen
erreicht werden Und dabei iſt es verblieben Der Ablauf
des Abkommens iſt dann nach einer Mitteilung des Dtſch
ReichsAnz auf den 30 Juni d J verſchoben worden
und ſeit dem Tage dieſer Veröffentlichung hat man nichts
wieder davon gehört wieweit denn nun eigentlich die
diplomatiſchen Verhandlungen gediehen ſind

Die Regierung ſcheint es auch bei Verhandlungen über
einen neuen Tarifvertrag der ſ paniß chen Regierung gegen
über an der nötigen Feſtigkeit fehlen zu laſſen Der
Weinzoll ſollte allerdings nicht den Stein des Anſtoßes
bilden bei ausreichenden Gegenleiſtungen könnte Deutſch
land wohl in dieſer Hinſicht entgegenkommen Aber es
dürfte doch nicht unmöglich ſein den ſpaniſchen Machthabern
klar zu machen daß ſie ein viel größeres Intereſſe an dem
Zuſtandekommen eines Handelsvertrages mit Deutſchland
haben als wir iſt doch die Ausfuhr nach Deutſchland mehr
als noch einmal ſo groß als die Ausfuhr Deutſchlands nach
Spanien Andererſeits iſt nach der Statiſtik der ſpaniſchen
Zollverwaltung die doch ſicherlich die Sachlage nicht un
günſtiger darſtellen wird als ſie in Wirklichkeit iſt eher um
gekehrt die Einfuhr nach Spanien im Jahre 1906 von
800 auf 879 Millionen Peſeten geſtiegen der Wert der
Ausfuhr dagegen hat ſich von 1235 auf 1012 Millionen
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verringert Eine Hinweiſung Spaniens auf dieſe Ver
ſchlechterung ſeiner Handelsbilanz ſollte doch ihren Eindruck
nicht verfehlen Statt deſſen iſt aber offenbar eine völlige
Stockung in den diplomatiſchen Verhandlungen eingetreten
und die Ausſichten auf Erzielung eines den deutſchen
Intereſſen gerecht werdenden Handelsvertrages ſind daher
vorerſt noch außerordentlich gering Es iſt nicht anzu
nehmen daß noch vor dem in einigen Wochen bereits ein
tretenden Schluſſe des Reichstages ein Handelsvertrag
zuſtande kommen wird und das Ende vom Lied wird ſein
daß der Ablauf des Abkommens von 1899 wieder einmal
um ein halbes Jahr vertagt wird Deutſchlands
Induſtrie und Handel aber werden ſoweit ſie am Handel
mit Spanien intereſſiert ſind immer noch nicht von der
Unſicherheit befreit die ſeit Jahren auf ihnen laſtet

r weitausſchauende Pläne nicht zur Reife kommen

äßt 4mzm7 v d2Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird am 4 Mai in Schlitz bei Fulda zum
Beſuch der Gräflich Görtzſchen Familie eintreffen

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin tritt
am 10 Mai von Hambug aus eine mehrwöchige Seereiſe an
die an die Weſtküſte Afrikas bis nach Kamerun führt wo er
einige Tage an Land zu gehen gedenkt

Zum Eiſenbahndirektionspräſidenten in Münſter iſt Geheimer
Oberbaurat Richard im Eiſenbahnminiſterium zu Berlin aus
erſehen

Welche Verworrenheit
in der Beurteilung der Lage der auswärtigen Politik herrſcht
lehrt die Magdeb Ztg Das Biatt veröffentlicht am Mittwoch

einen Berliner Beſchwichtigungsartikel in dem es gegen die
Schwarzſeher polemiſierte Heute dagegen läßt es ſich aus
Berlin folgendes berichten

Jn parlamentariſchen Kreiſen erwartet man daß Fürſt
Bülow die Beratung des auswärtigen Etats benutzen wird
um ſich im Reichstage über die internationale Lage aus
zuſprechen Die Spannung iſt ſeit dem Herbſte wo der
Reichskanzler ein ſehr beruhigendes Bild unſerer auswärtigen
Beziehungen entwerfen konnte ſtetig gewachſen und hat
angeſichts der Begegnungen von Cartagena und Gaeta und
der diplomatiſchen Faden die um die Haager Friedenskonferenz
geſponnen werden gegenwärtig faſt die Höhe der Zeit
von Algeciras wieder erreicht Die offiziöſen Be
ſchwichtigungsartikel genügen nicht mehr ſie verfehlen mit
ihrer allzu durchſichtigen Abſicht auch in der Hauptſache den
Zweck Daß der Reichskanzler ſpricht und die Richtlinien der
deutſchen auswärtigen Politik dem Jnlande und Auslande
deutlich erkennbar macht muß unbedingt erwartet werden Es
ſind an den verſchiedenſten Stellen des Auslandes ſo viele
Kräfte tätia Deutſchlands vorausſichtliche Haltung auf der
Haager Friedenskonferenz im voraus ins Unrecht zu ſetzen
daß dieſen zum Teil erfolgreichen Bemühungen eine uns un
günſtige communis opinio herzuſtellen beizeiten entgegengewirkt
werden ſollte

Daß eine Aufklärung dringend geboten iſt wurde hier bereits
wiederholt hervorgehoben

Die Weitlage
König Ednards jüngſte Kreuzfahrt im Mittelmeer veranlaßt

die häufig offiziös benutzten Grenzboten die Weltlage und die
auswärtige Politik des Reichs einer Beſprechung zu uuterwerfen

n den beachtens werten Ausführungen im Hinblick auf
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die vielfach verbreitete Anſicht daß König Eduard alle anderen
Mächte zur Jſolierung Deutſchlands um ſich ſammle

Jſt es wirklich ſo einfach alle europäiſchen Mächte in einen
großen Bund gegen Deutſchland zu vereinigen wie man
es König Eduard zuzuſchreiben pflegt Wenn man gewiſſe
politiſche Betrachtungen hört ſollte man glauben alle euro
päiſchen Mächte hätten an weiter nichts zu denken als an ihr
Verhältnis zu Deutſchland Sobald ihnen ein eifriger und ge
ſchickter Mann auf Grund von dynaſtiſchen Beziehungen und
Verſprechungen das große Stück Kuchen in Geſtalt eines Bünd
niſſes gegen Deutſchland hinhält ſo beißen ſie herzhaft hinein
und damit hat eigentlich jede auswärtige Politik für ſie quf
gehört Oder doch nicht Gibt es nicht auch andere Jntereſſen
der Völker die ſie untereinander trennen und verbinden
ohne daß De itſchland dabei in Frage kommt Läßt ſich
das alles durch ein paar liebenswürdige Bemühungen
König Eduards aus der Welt ſchaffen Es iſt gewiß
nicht unpatriotiſch und unvorſichtig auch darüber ein wenig
nachzudenken Warum hält z B Jtalien am Drei
b und feſt Die Jtaliener lieben uns nicht und das Verhältnis
iſt doch nur eine Vernunftehe Aber ohne die Anlehnung an
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn würde Jtallen Frankreich
und England gegenüber in eine ſchwierige feſt abhängige
Stellung geraten beſonders ſeitdem die entente cordiale zwiſchen
Frankreich und England zuſtande gekommen iſt Aber Jtalien
braucht auch ein gutes Verhältnis zu den im Mittelmeer
herrſchenden Weſtmächten und ſo legt ihm gerade die eiwas
zweidentige Stellung die ihm ſein Intereſſe zwiſchen den beiden
anderen Dreibundmächten und den Weſtmächten auferlegt und
die der realpolitiſche Sinn der Jtaliener auch ohne
große Skrupel erträgt die Verpflichtung auf etwaige
Gegenſätze zwiſchen Frankreich und Deutſchland nicht akut
werden zu laſſen Wenn wir uns das klar machen gewinnen
wir ein richtigeres Verſtändnis für den Nutzen des Dreibundes
als wenn wir uns vom Gefühlsſtandpunkt aus über den falſchen
Freund aufregen der mit Frankreich eine Extratonr nach der
andern tanzt

Der Grad der Annäherung zweier Völker bleibt alſo doch
immer durch das eigene Jntereſſe dieſer Völker beſtimmt Jtalien wird durch ſeine maritimen Jntereſſen ge
zwungen mit den Weſtmächten Hand in Hand zu gehen und ſich
mit ihnen zu verſtändigen aber eben um dieſer Sachlage willen
braucht es die Freundſchaft Deutſchlands als Gegengewicht
Damit erhält die Jdee des Einkreiſens von Deutſchland ſchon
ein bedenkliches Loch

Aber auch das Einverſtändnis der Weſtmächte ſelbſt beruht
auf einem gewiſſen inneren Gleichgewicht Es iſt nicht möglich
ein ſolches Einverſtändnis zu erhalten wenn es von dem einen
Teil nur als Mittel benutzt wird freie Hand zu erhalten für
allerlei Unternehmungen die man ſich nicht erlauben dürfe
wenn man nicht den anderen Teil durch ſeine Freundſchaft
ſeſtgelegt hätte Mit anderen Worten England hat das Be
dürfnis Frankreichs klug ausgenützt und es durch ein Ein
verſtändnis an ſich gefeſſelt wobei man ſich bisher über die
beiderſeitigen Jntereſſen ſorgfältig verſtändigt hat Auf
dieſer Grundlage kann das Verhältnis der beiden Mächte
natürlich ungeſtört fortbeſtehen Wenn aber England die
Lage benutzt mit Hilfe dieſer Deckung durch das befreundete
Frankreich auch in ſolche Jntereſſen Frankreichs einzugreifen
über die ſchwerlich eine Vereinbarung getroffen worden iſt ſo
darf man doch wohl fragen ob die entente cordiale wirklich dieſe
Belaſtungsprobe vertragen wird Frankreich hat ſich durch die
Preisgabe des ohnehin wohl zweifelhaft gewordenen Einfluſſes
in Aegypten freie Hand in Marokko geſichert der Vorteil
lag darin daß es an der für die franzöſiſche Politik wichtigſten
Stelle des Mittelmeers den politiſch militäriſchen Mitbewerb
Englands fernhielt ſich aber anderen Mächten gegenüber die
moraliſche Unterſtützung Englands wahrte Es hatte alſo einen
politiſchen Konkurrenten nur noch an Spanien wo ſeit langer Zeit
der franzöſiſche Einfluß in der erſten Reihe ſtand Dieſes für
Frankreich vortellhafte Verhältuis verſchiebt ſich wenn England
von ſich aus Spanten in ſein Jntereſſe zieht und dort an erſter

ettilleton
Die Ausſtellung von Jamestown

Am 26 April wird die Ausſtellung von Jamestown vom
Präſidenten Rooſevelt unter großen Feierlichkeiten
eröffnet werden und damit eine Veranſtaltung dem Publikum
dargeboten die an Großartigkeit und Originalität nicht
ihresgleichen haben dürfte Die Jamestowner Ausſtellung
trägt nicht wie die meiſten großen Weltausſtellungen einen
vornehmlich induſtriellen Charakter ſie will nicht ſo in erſter
Linie die materielle Kultur und die Produktion der Gegen
wart an ausgewählten Beiſpielen darſtellen ſondern ſie iſt
vielmehr hauptſächlich der hiſtoriſchen Erinnerung
gewidmet und ein Wiederbeleben einer denkwürdigen Ver
gangenheit iſt ihr erſtes Ziel Die Ausſtellung findet ſtatt
zur Erinnerung an die dreihundertſte Wiederkehr des Tages
an dem die dauernde Niederlaſſung von den Engländern in
Amerika begründet wurde

Am 26 April 1607 landete der Kapitän John Smith
mit einigen Dutzend Abenteurern und Soldaten die mit
ihm aus London gekommen waren in drei kleinen Schiffenauf den ſandigen Dünen eines Kaps an der Kuß des öſt
lichen Virginiens etwa 50 engliche Meilen von dem heutigen
Kriegshafen Hampton Roads entfernt Sie nannten das
Kap nach dem damaligen Prinzen von Wales Henry und
das gegenüberliegende Charles nach ſeinem Bruder
Bald wurden ſie von Wilden mit Pfeil und Bogen an
egriffen und mußten ſich auf ihre Schiffe flüchten So
gelten ſie denn noch einige Meilen weiter und machten

dann wieder Halt in einem ruhigen einladenden Hafen den
e ſeiner Behaglichkeit wegen Point Comfort denannten

Wo Tage ſpäter fuhren ſie dann den breiten Fluß der
v der Nähe einmündete hinauf erbauten hier eine ſtarke

ung der ſie den Namen Fort James gaben und
päter James City und noch ſpäter Jarrestown gaben

So wurde dieſer Teil Amerikas zu der hiſtoriſch wichtigſten
Städte des Landes denn von hier ging die eigentliche Er
oberung des weiten Erdteiles aus

Das Terrain der Ansſtellung umſchließt ein Gebiet von
400 Acres und dehnt ſich von dem Hafen von Hampton
Roads bis zu einem hohen Wald im Süden aus der die
Grenze bildet Das Gebiet war bisher noch ganz von
üppigſter Vegetation bedeckt und dieſe von der Natur dar
gebotenen Schönheiten ſind bei der Nutzbarmachung des
Bodens nach Möglichkeit bewahrt worden Ein zwei Meilen
langes unregelmäßiges und häßliches Sumpfland wurde in
einen ebenmäßigen Raſen verwandelt durch den ein breiter
mit Waſſer gefüllter Graben fließt Die Beſucher der Aus
ſtellung fahren über dieſen Waſſerlauf in indianiſchen Canoes
und gelangen dann in einen abgelegeneren Teil dem ganz
das Bild eines amerikaniſchen Urwaldes gegeben iſt ſo daß
man Freuden und Leiden der alten Trapper am eigenen
Leibe erproben kann Auch die Gebäude die in maleriſcher
Anlage über das Terrain verteilt ſind wurden dem ganzen
hiſtoriſchen Kolorit angepaßt und weiſen die Formen des
ſogenannten Kolonialſtils auf oder fügen ſich zu Gruppen
zuſammen in denen die Anſiedlungen des 17 Jahrhunderts
nachgebildet erſcheinen

25 große Bauten hat die Ausſtellungsgeſellſchaft errichtet
darunter ein Palais in Ziegeln und Granit ausgeführt
236 250 Fuß groß ſie werden hauptſächlich als Ausſtellungs
hallen für Kunſt geſchichtliche Sammlungen und Maſchinen
dienen Sechs große Bauten hat die Regierung der Ver
einigten Staaten mit einem Koſtenaufwand von 1,575,000
Dollar ausgeführt ſie beherbergen die Ausſtellungen des
Smithſonian Jnſtituts das beſonders anthropologiſche
ethnologiſche und geologiſche Sammlungen vorführt das
Nationalmuſeum eine Ausſtellung hiſtoriſch denkwürdiger

Gegenſtände die Kongreß Bibliothek ein Modell der
neuen Bibliothek in Waſhington mit ſeltenen Büchern
Karten und Briefen und die große Kriegs und Marine
Ausſtellung

Die bedeutendſte Leiſtung aber die die Vereinigten

Staaten ausgeführt haben iſt die Errichtung der großen
Molen die ſich von dem Ausſtellungsterrain in den Hafen
hinein erſtrecken Mit einem Koſtenaufwand von 400,000
Dollar ſind zwei parallele Dämme errichtet worden 2000 Fuß
lang 200 Fuß breit und eine achtel Meile voneinander ent
fernt Sie werden durch einen dritten Damm miteinander
verbundeu an deſſen Enden große Türme mit Stationen
für drahtloſe Telegraphie und Leuchtfeuern errichtet ſind
Dieſe ganze koloſſale Anlage wird elektriſch beleuchtet ſein
ſchöne Aufenthaltsorte für das Publikum enthalten und das
von ihnen umſchloſſene Baſſin wird zum Schauplatz für
kleinere Schiffsmanöver dienen

Sämtliche einzelnen Staaten haben wieder ihre eigenen
Gebäude dreißig an der Zahl aufgerichtet Das prächtigſte
iſt das des Staates Virginia das 450,000 Dollar koſtet
Sie liegen alle in der Nähe des Waſſers und die meiſten
wenden ihre Front dem Hafen zu Ein beſonderes Parade
feld das nach dem eigentlichen Begründer der Ausſtellung
dem verſtorbenen General Lee benannt iſt ſoll zu militä
riſchen Uebungen dienen die täglich von Soldaten und
Matroſen der Vereinigten Staaten und anderer Länder
ausgeführt werden Neben dem Paradefeld befinden ſich
auch Gelände zum Kampieren von Truppen Das höchſte
Jntereſſe auf der Ausſtellung werden die Geſchwader und
militäriſchen Abteilungen erregen die von den Vereinigten
Staaten und von faſt allen Ländern Europas nach Hamp
ton Roads entſandt werden Nach ſfachverſtändiger Schätzung
werden während der Ausſtellung Streitkräfte hier vor Anker
liegen die insgeſamt einen Wert von 250 Millionen Dollar
repräſentieren Die Koſten die für die Herrichtung des
Terrains für Gebäude und Sammlungen aufgewandt
worden ſind belaufen ſich rund auf zehn Millionen Dollar
Täglich werden im Hafen Flottenmanöver und Scheinkämpfe
ſtattſinden große Wettfahrten für Jachten ſind vorgeſehen
ebenſo athleuſche Spiele und auch ſonſt wird nichts von all
den Vergnügungen und Veranſtaltungen fehlen die zur
Zerſtreuung der Beſucher dienen
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Stelle ſelnen Einfluß geltend macht Da Spanien als ſelbſtändigeSeemacht e zu bedeuien bat ſo iſt die Mitwirkung
nur eine Verſtärkung des engliſchen Uebergewichts im weſtlichen
Mittelmeer wodurch die eigentliche Grundlage des
engliſch franzöſchen Abkommens von 1904 gänz
lich verändert wird Ob Frankreich und Jtalien
ſich mit dſeſem gegen ihre nächſten Seeintereſſen
gerichteten Schachzug rückhaltlos einverſtanden
erklären werden müfſen wir in aller Ruhe abwarten
wir haben die Jntereſſen dieſer Staaten nicht wabrzunehmen
ſondern haben an unſern eignen genug Wir möchten unr mit
dieſer Betrachtung zeigen daß ſich dieſe Fragen der großen
Politik nicht ſo einfach und mechaniſch abſpielen wie viele Leute
meinen Es klingt ja ſehr klar und überzeugend wenn es heißt
König Eduard hat ſeinen Einfluß wieder auf ein neues Land
ausgedehnt er ſammelt einen Staat nach dem andern um ſich
und bald wird die Koalition aller europäiſchen Staaten gegen
Deutſchland fertig ſein Sieht man aber näher zu ſo findet man
daß die Heranziehung Spaniens zu dieſem Zwecke
einfach lächerlich ſein würde daß aber dieſe Ausdehnung des
engliſchen Einfluſſes ihre Spitze nicht gegen Deutſchland
ſondern gegen Frankreich kehrt

Engliſcher Flottenbeſnch in der Oſtſee
An amtlicher Stelle in Lübeck iſt bisher von einem Befuch

der engliſchen Flotte in der Lübecker Bucht Ende Juni nichts
bekannt

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhanſes
trat geſtern in die Beratung des Penſions und Relikten
geſetzes ein Zunächſt wird vom Miniſter erklärt daß er bei
der Ausführnngsanweiſung eine Geſamtredaktion der Penſione
geſetze zu bringen beabſichtigt Der 8 4 wird ohne Debatte an
genommen Zu s 8 liegen Anträge vor die dahin gehen daß
bei Gehältern bis zu beſtimmter Höhe die Steigerung der
Penſion auch über das 30 Jahr hinaus ſtatt e betragen ſoll daß weiterhin eine Dienſtzeit von 6 Monaten bei
der Penſionierung einem vollen Jahre gleichgeſtellt werden ſoll
daß eine Mindeſtpenſion von 500 M vorgeſehen werde und
endlich daß der Penſionsanſpruch ſchon mit dem ſiebenten ſtatt
mit dem zehnten Dienſtjahre eintreten foll Sämtliche Anträge
werden abgelehnt nachdem der Finanzminiſter erklärt hat
daß die Regierung in ihrer Fürſorge für die Beamten
nicht weiter gehen könne als es in dieſem Geſetzentwurf geſchehen
ſei ſchon wegen der unabſehbaren finanziellen Konſequenzen
Eine Abweichung von den Vorſchriften für die Offiziere ſei
gerechtfertigt durch die Beſonderheiten des Militärdienſtes
namentlich dadurch daß die Offiziere bis zum Oberſten in den
Ruheſtand treten ehe ſie den höchſten Penſionsanſpruch erreicht
hätten Der Mindeſtſatz einer Penſion würde ein völliges
Novum ſein und in Fällen wo eine Mindeſtpenſion von etwa
500 M erwünſcht ſein könnte würde durch Unterſtützungen zu
denen der Staatsregierung reichliche Fonds zur Verfügung
ſtänden geholfen Man dürie das was für die Verſorgung der
penſionierten Beamten und ihrer Witwen notwendig ſei auch
mit Rückſicht auf die ſoziale Gliederung und die Rückwirkung
auf die Forderungen die ſich auf dem Gebiet der ſozialen
Geſetzgebung erheben würden nicht überſchreiten Zu 8 16
wurde beantragt daß bei der Penſion auch die Zivil
dienſtzeit angerechnet werden möge welche vor dem
21 Lebensjahre liegt und es wurde darauf hingewieſen daß dies
vor dem Penſionsgeſetz von 1882 RRechtens geweſen ſei Der
Miniſter begründete ſeine Ablehnung damit daß eine ſolche Be
ſtimmung nur eine Wohltat ſein würde für diejenigen Beamten
die ohnehin für ihre Ausbildung geringere Aufwendungen machen
und ohehin früher zur Anſtellung kommen ſie würde umgekehrt
eine Schlechterſtellung derjenigen Beamten herbeiſführen die
größere Aufwendungen zu ihrer Ausbildung zu machen haben
Die im Entwurf vorgeſchlagene Beſtimmung daß nur die
Militärdienſtzeit vom 18 Jahre an gerechnet würde hätte be
ſonderen Nutzen für die Beamten im Außendienſt Die Berück
ſichtigung der Militärzeit ſei inſofern Militäranwärter in Frage
kommen aber auch innerlich deswegen berechtigt weil die
Militäranwärter in der Regel ſpäter als die gleichartigen Zivil
anwärter den Höchſtpenſionsanſpruch erreichten Der 8 16 wurde
darauf in der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen

Am Grabe Auers
An der Begräbnisfeierlichkeit für den verſtorbenen

ſozialdemokratiſchen Abg Auer hatten noch mehrere Vertreter
der bürgerlichen Parteien u a Geheimrat Pfundtner von
der Freiſ Polkspartei der in Breslau Weſt bei der letzten Reichs
tagswahl Eduard Bernſtein verdrängt hat teilgenommen Das
Hauptorgan der ſchleſiſchen Konſervativen die Sch l eſ Mor
Zeitung glaubt ſich daraufhin für berrchtigt Herrn Pfundtner
eine Rüge erteilen zu dürfen es ſei ihr ünerfindlich was er
dabei zu tun hatte Dieſen dreiſten Bevormundungsverfuch weiſt
Herr Abg Pfundtner in einer in würdigem und eniſchiedenen
Ton gehaltenen Zuſchrift an das Blatt zurück worin er u a
erklärt Auer war mein Mitarbeiter im Reichstag er har
meine Achtung gewonnen durch die Treue mit der er trotz
ſchweren Leidens ſein Mandat wahrnahm Machen alſo dieſe
rein menſchlichen Mötive meine Beteillgung am Be
gräbnis eines Mitmenſchen und geachteten Mitarbelters erklärlich
ſo erfüllte ich mit dieſer Beteiligung außerdem einen Wunſch
meiner e von deren übrigen Mitgliedern der
größte Teil am Sonntag verreiſt die anderen an der Teilnahme
verhindert waren

Parlamentariſches
Es ſcheint ſo gut wie ſicher zu ſein daß der Reich ſtag

2 Tage vor Pfingſten bis zum Herbſt vertagt wird
Die Meldung der Braunſchw Neueſt Nachr daß der

Braunſchweigiſche Landtag auf den 23 d M einbernfen
ſei iſt un richti g W

Politiſches
Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern Frhr v Aehren

thal der am 1 Mai in Berlin eintrifft um vom Kaiſer Wilhelm
empfangen zu werden wird noch im Laufe des April eine Be

en mit dem italieniſchen Miniſter des Aeußern Tittoni
aben

Verkehrsweſen
Unterſtaatsſekretär Dr Holle hat wie in der Sitzung der

Berliner Handelskammer bekannt gegeben wurde auf der Moſel
kanal Konferenz geäußert daß der Moſelkanal bis ſpäteſtens
1915 gebaut ſein werde

Lohnbewegung

Der Friede im Berliner Steinſetz gewerbe iſt ge
ſichert Mehr als 2000 Arbeiter ſtimmten in der geſtrigen Ver
fammlung nach äußerſt ſtürmiſchen Debatten den Abmachungen
mit den Meiſtern zu

Die 150 Arbeiter der Firma W Liehr in Langenbielau haben ihre Kündigung nicht zurückgezogen die e
iſt daß beute allen im Textilarbeiterverband organiſierten
und bei den vereinigten Fabrikbeſitzern in Langenblielaun be
ſchäſtigten Arbeltern für den 4 Mai gekündigt wird Die Zahl
der Ausgeſperrten wird etwa 10 12,000 betragen

Koloniales
Der Reichstagsvizepräſident Paaſche wurde zum VizeI der Abteilung Berlin Charlotteuburg der Deutſchen

onialgeſellſchaft gewählt

Die Verhandlungen in der Privatklage die Dr Petersu h n See e ſoll nächßer

et g ne

Tage ſtattfinden Der Reichskanzler verweigerte die Herausgabe
oder Einſichtnahme in die Lkten des Diszipllnarverfahrens gegen
Peters Als Zeuge wird auch Bebel erſcheinen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abg Brühne Sozd weiſt anf die ſchlechten Arbeiterwohnungen
hin die namentlich im Oſten zu finden wären

Abg Singer Sozd bemerkt daß die Durchführung der Vor
ſchläge des Staatsſekretärs doch ihre großen Schwierigkeiten in
der beſtehenden Geſetzgebung babe Wenn der Staatsſekretär
ſeine Vorſchläge durchführen will möge er im Bundesrat dafür
ſorgen daß namentlich in Preußen dieſe Schwierigkeiten beſeitigt
werden Dieſe Schwierigkeiten werden noch dadurch vermehrt
daß nach der Städteordnung die Hälfte der Stadtverordneten
Hausbeſitzer ſein müſſen Dieſe Hausbeſitzer es gibt auch
Hansagrarier ſind energiſche Gegner jeder vernünftigen
Wohnnngsreform weil ſie davon eine Konkurrenz befürchten
Dazu kommt noch daß die Gemeinden jetzt oft nicht geneigt ſind
eine Reform auf dieſem Gebiete einzuleiten weil die ſoziale
Geſetzgebung ihnen Laſten auferlegt Wir halten es natürlich für
ganz gerechtfertigt daß dieſe Laſten beſtehen ſind aber entſchieden
für eine gefunde Wohnungsreform Jch möchte deshalb dem
Staatsſekretär empfehlen ſich zunächſt für eine Aenderung der
preußiſchen Städteordunng zu intereſſieren

Abg Dr Pfundtner freiſ Vp bemerkt daß der Abg Brühne
die Stadt Breslau nicht gemeint haben könnte

Der außerordentliche Etat wird hierauf ebenfalls bewilligt
Die Kommiſſion hat ſodann einige Reſolutionen be

ſchloſſen in welchen eine Beſſerſtellung verſchiedener Beamten
kategorien beſonders die Gleichſtellung der Hilfsarbeiter in den
verſchiedenen Reichsämtern gefordert wird

Unterſtaatsſekretär Twele bekämpft die Reſolution im Hinblick
auf die bevorſtehende allgemeine Beamtenaufbeſſerung

Die Reſolutionen werden angenommen Die zu dem Etat
des Reichsamts des Jnnern eingegangenen Petitionen werden
teils als Material überwieſen teils durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt

Hiermit iſt die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des
Jnnern erledigt

Es folat die erſte Beratung des zweiten Ergänzungsetats für
1907 Gefordert werden 7,530,000 M qus Anlaß der Expedition
in das füdweſtafrikaniſche Schutzgebiet Farmerentſchädigung

Kolonialdirektor Dernburg Es handelt ſich hier um die Ent
ſchädigung für die Farmer eine Forderung die für die ganze
Entwicklung unſeres Schutzgebietes von der größten Wichtigkeit
iſt Der Reichstag hat ſich auf den Standpunkt geſtellt daß zwar
eine rechtliche Verpflichtung nicht vorliege daß die Entſchädigung
aber gewährt werden müſſe wenn ſie nötig ſei Dieſen Nach
weis haben die verbündeten Regierungen in der Jhnen vor
liegenden Denkſchrift erbracht Man hat vorgeſchlagen nur ein
Darlehn den Farmern zu gewähren Davon iſt man aber ab
gekommen nach den ungünſtigen Erfahrungen die man in Preußen
mit der Rückzahlung von Darlehnen gemacht hat Jch möchte
Jbnen dringend die Annahme des Vorſchlages der Regierung
anempfehlen Viele Farmer haben ihr ganzes Vermögen ver
loren andere ſind ums Leben gekommen oder haben den Verluſt
von Familienangehörigen zu beklagen

Abg Dr Spahn Ztr ſchwer verſtändlich Jch möchte Jhnen
vorſchlagen den Nachtragsetat der Bndget Kommiſſion zu über
weiſen Denn die Denkſchrift bedarf in vielen Punkten noch der
Nachprüfung Jch betone daß eine Verpflichtung des Reiches
nicht vorliegt Auch handelt es ſich doch nicht nur um Farmer
ſondern auch um große Aktiengeſellſchaften bei denen ein Unter
ſtützungsbedürfnis nicht vorhanden iſt Jn vielen Fällen wird
ein Darlehn mehr am Platze ſein als eine Unterſtützung Die
weiteren Bemerkungen bleiben unverſtändllch

Abg Frhr v Richthofen konſ Jch halte an dem Stand
punkt ſeſt daß wir den Schaden zwar nicht voll erſetzen können
aber dafür ſorgen müſſen daß die Farmer ibren Betrieb fort
ſetzen können Die Frage ob Geſellſchaften eiwas bekommen iſt
erledigt Ein Teil hat von ſelbſt verzichtet ein anderer Teil iſt
mit ſeinen Anſprüchen abgewieſen die Summe die ſchließlich an
Geſellſchaften gezahlt iſt iſt nur klein Jch bin ſodann entſchieden
dafür daß die Hinterbliebenen geſtorbener Farmer ausgiebig ent
ſchädigt werden und werde dieſen Standpunkt auch in der Kommiſſion
vertreten Jm übrigen bin ich für Bewilligung der ganzen von
der Regierung geforderten Summe

Gouverneur von Lindequiſt Der Reichstag hat ſchon einmal
zwei und dann noch mal drei Millionen bewilligt Damit iſt
ein großer Segen geſchaffen worden Ohne dieſe Hilfeleiſtung
wäre es zu einem allgemeinen Ruin zu einer großen Kata
ſtrophe gekommen zahlloſe Farmer und Kanfleute hätten ihren
Konknrs anmelden müſſen Nun ſagt man die Leute hätten
viel verdient während des Aufftandes Dies iſt nur bedingt
richtig Nur die Leute an der Küſte haben verdient aber auch
nicht alle viele haben verloren Die Verdienſte waren aber
auch nicht groß Nun hat ja der hohe Reichstag ſich nicht
prinzipiell gegen eine weitere Hilfeleiſtung ausgeſprochen eine
Nachverteilung wurde vorbehalten Deshalb wurde der Er
gänzungsetat vorgelegt Bei den bisherigen Entſchädigungen
wurde darauf gedrungen daß alles Geld zum Wiederaufban der
Farmen und zum Ankauf von Vieh verwandt werden mußte
Vielfach hat die Verwaltung auch ſelbſt Vieh gekauft und den
Farmern zugewieſen Eine rechtliche Verpflichtung beſteht nicht
aber es iſt Ehrenpflicht des Reiches dafür zu ſorgen daß die
Farmer die Gut und Blut geopfert haben ihren Betrieb wieder
aufnehmen können Das Schutzgebiet liegt darnieder es blutet
jetzt noch aus tauſend Wunden Es fehlt vor allem
an Geld Wenn jetzt mit der Hilfeleiſtung nicht ge
kargt wird dann kommt es der ganzen Kolonie zugute und
ſomit auch dem Reiche Wir müſſen die FJarmer leiſtungsfähig
und arbeitsfreudig erhalten Es haben ſich ſchon eine ganze
Reihe von jungen Männern gemeldet die in die Kolonie gehen
um ſich dort anzuſiedeln Sie ſind zum Teil nicht unvermögend
und wollen erſt lernen und ſind den einzelnen Farmen zu
gewieſen um dort den Betrieb kennen zu lernen Leider ſind
noch nicht viele Farmen wieder aufgebaut deshalb müſſen wir
dafür ſorgen daß dies auch geſchieht Leicht verlieren die jungen
Leute den Mut wenn ſie gleich Klagen hören von den alten
Farmern Jch will die Frage nicht erörtern ob nicht das Reich
vielleicht mit ſchuld an dem Aufſtand war Tatſächlich war aber
bei Beginn des Aufſtandes unſere Truppenmacht zu klein Bei
Beginn des Aufſtandes hatten wir nur 700 Mann da Die
Farmer meinen allgemein daß die geringe Truppenzahl mit
ſchuldig an dem Aufſtand war Auch deshalb hat das Reich eine
Ehrenpflicht für dte Farmer zu ſorgen ebenſo für ihre Hinter
bliebenen Die Ausländer dürfen wir aber auch nicht vergeſſen
Jch habe als Generalkonſul in Kapſtadt dafür geſorgt daß auch
die Deutſchen die im Burenkrieg geſchädigt wurden entſchädigt
wurden England hat als Entſchädigung für Farmer und Aus
länder nicht weniger als 60 Millionen gezahlt Jch bitte Sie
die Forderung der Regierung zu bewilligen Sle heben damit
unſere Kolonie wieder in den Sattel

Abg Bebel Soz Der Vorredner hat etwas zu ſehr den
Standpunkt des Gouverneurs von Südweſtafrika betont und zu
wenig den den wir hier zu vertreten haben Der Gouverneur
meinte es wäre gut wenn er bei ſeiner Rückkehr nach Südweſſt
afrika keine Klagen mehr hörte Von ſolchen Anſchauungen dürfen
wir uns hier auch nicht leiten laſſen Wenn wir jetzt alles be
willigen werden wir in Zukunft alle ähnlichen Forderungen be
willigen müſſen Wenn wir in Deutſchland mal einen Kricg be
kommen werden alle Geſchädigten guch zu uns kommen und ſagen
Die Leute in Südweſtafrika habt Jhr entſchädigt da müßt Jhe
uns auch entſchädigen An dieſe Konſequenzen müſfen wir doch
guch denken Der Gonvernenr wies auf England und den Buren
krieg hin Aber da handelte es ſich um ein Land von hundert
tauſend Einwohnern bel denen ganz andere Werte vernichtet

wurden als in Südweſtafrika Wenn England da 60 Millionen
zahlte und wir 12 ſo zahlen wir doch ganz enorm mehr Bei
uns handelt es ſich um 956 Menſchen da kommen alſo ca 13,000
Mark auf den Kopf Das iſt doch ganz horrend Wir ſtehen
jetzt vor der Frage ob wir nochmals 7/2 Millionen bewilligen
ſollen Da iſt beſonders intereſſant was am Schluſſe der Denk
ſchrift ſteht Da heißt es Für die Entſcheidung über ja oder
nein über Gewährung oder Verſagung der Hilfe werden aller
dings weniger die Erwägungen über die Bedürſtigkeit der An
ſiedler als über den Wert oder Unwert der Kolonken an
ſich entſcheidend ſein Demgegenüber ergibt ſich der Stand
punkt meiner Partei von ſelbſt wir werden gegen den Er
gänzungsetat ſtimmen

Abg Dr Semler nl Wenn wir die Entſchädigung gewähren
dann wird die Kolonte aufblühen und der Aufſtand wird ihre
Entwicklung nur um 5 oder 6 Jahre verſchoben haben Be
willigen wir ſie nicht dann kommt erſt die Kriſis Wir wollen
dem Farmer nicht den vollen Schaden erſetzen einen Teil des
Schadens ſoll er ſelbſt tragen Jetzt hat er aber nur
Schulden davon kann er ſeine Farm nicht wieder auf
bauen Da muß das Reich eintreten die Farmer
brauchen Geld Die 7 Millionen ſind ja viel Geld aber
gegenüber den 200 Millionen die der Aufſtand gekoſtet bat
ſpielen ſie doch keine Rolle Jch habe in meiner Broſchüre den
Vorſchlag gemacht das Geld den Farmern nicht zu ſchenken
ſondern es als 5prozentige Rentenſchuld auf die Farmen ein
tragen zu laſſen Die nähere Begründung werde ich in der
Kommiſſion geben

Abg Kopſch fr Vp Jn den Ausführungen des Gouverneurs
hat es mich angenehm berührt daß er anerkannte die Forde
rung von 7 Millionen würde dem Reichstag nicht leicht werden
Freiherr v Richthoſen will freilich darüber hinaus noch frei
gebig ſein Aber dieſe Freigebigkeit geht auf Koſten der
Stenerzahler Dem Antrag auf Ueberweiſung an die Budget
kommiſſion ſtimmen wir zu Weder die Denkſchrift noch die Aus
führungen des Kolonialdirektors ermöglichen es uns die Vorlage
gleich hier im Plenum zu bewilligen Wir dürfen nicht ver
geſſen daß ſolche Entſchädigungsbewilligungen auch Konſequenzen
für die eigene Heimat nach ſich ziehen Man kann nicht gut
ſüdweſtafrikaniſchen Farmern Entſchädigungen zahlen ſchleſiſchen
Beſitzern aber die durch Ueberſchwemmungen ruinlert ſind ſie
verweigern Wir werden gleichwohl die Vorlage mit Wohlwollen
prüfen unter Berückſichtigung der Jntereſſen des Mutterlandes
wie der Kolonie

Abg Herzog wirtſch Vg führt aus daß ſeine Freunde für
die Bewilligung ſtimmen würden da die gezahlten Summen für
das Mutterland ſicher einmal fruchtbringend werden würden

Abg v Licbert Rp Meine Freunde werden ebenfalls für
die geſorderte Summe ſtimmen da es ſich um eine Ehrenpflicht
des Reiches handelt Gefrent hat es mich aus dem Munde des
Abg Dr Spahn zu hören daß auch das Zentrum die Beihilfe
nicht verweigern wird Widerſpruch im Ztr Jch bin anderer
ſeits darüber erſtaunt daß Herr Bebel der früher Südweſtafrika
als Sondwüſte bezeichnete jetzt von dem fetten Weideland
dort ſprach Meine Freunde ſehen in der Vorlage eine nationale
und eine wirtſchaftliche Sache Südweſtafrika ſoll ein Neu
deutſchland werden Was die wirtſchaftliche Seite betrifft ſo
braucht man bloß auf die Bedeutung von Canada Auſtralien
und Südafrika für England zu ſehen um ſich denken zu können
was Südweſtafrika für uns werden kann Alſo doppelt gibt
wer ſchnell gibt

Damit ſchließt die Debatte
Perſönlich bemerkt Abg Bebel Herr v Liebert hat mich

mißverſtanden ich habe keineswegs meine Anſchauung über die
Kolonie geändert Jch habe nur geſagt daß der Grund und
Voden ſich durch den Krieg nicht verändert hätte und daß nach
dem Regen das Gras wieder wüchſe

Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwleſen
Präſident Graf Stolberg erklärt daß man nun zum nächſten

Punkt der Tagesordnung dem Juſtizetat übergehen wolle
Abg Bebel Soz zur Geſchäftsordnung Jch beantrage die

Vertagung Es iſt der Wunſch ausgeſprochen worden daß der
Reichstag möglichſt vor Pfingſten in die Ferien geht Dieſer
Wunſch darf aber nicht erfüllt werden auf Koſten der übrigen
Es geht nicht daß wir Tag für Tag bis in die Nacht hinein
ſitzen Jch erinnere an die Mitglieder der Kommiſſionen die
vom Morgen an arbeiten Dann noch eins Wir haben tage
lang über Arbeiterſchutz geſprochen Da wollen wir ihn aber
doch auch üben Da wollen wir Rückſicht nehmen auf die
Beamten des ſtenographiſchen Bureagus dann auch auf die
Herren dort oben auf der Tribüne er zeigt auf die Journaliſten
tribüne Das iſt ja eine dauernde Ueberarbeit welche die
Herren leiſten Lebh Zuſtimmung auf der Journaliſtentribüne
Außerdem kann eine Reihe von Zeitungen nicht nach 7 Uhr
abends Berichte bringen Wir ſehen alſo daß die Sache ſelber
auch unter der Art der Behandlung leidet Darum beantrage
ich Vertagung
l Graf Stolberg Jch ſchließe mich dieſem Antrag an
Beifall

Die Vertagung iſt alſo beſchloſſen
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung Ge

bührenordnung für den Kaiſer Wilbelm Kanal Rechnungsſacher
und Etal der Reichsjuſtizverwaltung

Schluß 6, Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom 19 April 11 Uhr
Der Platz des Abg Grafen Douglas iſt heute aus Anlaß

ſeines 70 Geburtstages mit Blumen reich geſchmückt Zunächſt
wird der Geſetzentwurf betreffend Aenderung des Haunvverſchen
Geſetzes über die Zuſammenlegung der Grundſtücke vom
13 Juni 1842 Torfneoren in zweiter Beratung nach kurzer
Debatte unverändert angenommen Darauf wird die zweite Be
ratung des Etats bei der Baunverwaltung mit den Ausgaben
fortgeſetzt Mit dem Titel Miniſter wird zunächſt die Be
ſprechung der Moſel Saar und Lahnkanaliſierung verbunden
An dieſer betelligen ſich die Abgg Cahenslt 3Z Dr Dahlem
und Stockmann

Miniſter Breitenbach erklärt daß die Projektsarbeiten ſchon
im Gange ſeien aber noch nicht zum Abſchluß gelangt ſeien

Darauf wird das Kanalprojekt Campe Dörpen beſprochen
Abg v Arnim Züſedom erklärt ſich gegen das Projekt und

behält ſich fur ſeine Freunde vor wenn irgendwelche Etatstitel
im Anſchluß an dieſes Projekt erſcheinen würden dieſe abzu
lehnen wenn hierdurch finanzielle Jntereſſen Preußens oder
Jntereſſen von Kommunen oder Privaten benachtetligt würden

Miniſter Breitenbach erklärt daß wenn dieſes Projekt in
irgend einer Form auſtauchen ſollte das Abgeordnetenhaus mit
der Sache befaßt werden würde

Abg Fürbringer nl wendet ſich lebhaft gegen das Kanal
projekt Würde es ausgeführt ſo würde der Verkehr des Hafens
Emden rapid abnehmen und es würde niemals von einer
Rentabllität des Emdener Hafens dle Rede ſein können Wenn
die Weſerhäfen eine Verbindung mit dem Dortmund Ems Kanal
wünſchten ſo geſchähe das am beſten durch den Ausbau des
Ems Jade Kanals

Abg Schmieding ul hält die Befürchtungen die man hin
ſichtlich der Schädigung der Entwicklung Emdens durch den
projektierten Kanal Campe Dörpen hegte für übertrieben im
Gegenteil würde durch dieſen Kanal eine ſolche Steigerung des
Verkehrs auf dem Dortmund Ems Kanal eintreten daß ſeine
gegenwärtigen Dimenſionen nicht mehr ausreichen dürften

Roög v Hagen Zentr empfiehlt eine andere Linienführung des
Kanals unter Berückſichtigung der Weſerhäfen Leer und Papenburg

Abg Kngelbrecht fk meint daß wenn auch zweiſello ein Teil
des Verkehrs Emden entzogen werden würde doch andererſeits dem



ortmundEms Kanal und Emden weitere Gebfete erſchloſſen

würden oſp d Fk ſchließt ſich dem Vorredner anAba Dach er Sp J daß man das Projekt wenn es
Abe m Hauſe guftauchen ſollte mit Ruhe und obne Vorein

m die mendeit prüfen ſolle und ſich nicht von vornherein feſtlegen
ge
dürfe n Ausführungen der Abgg Fink ul Dr BrandtSach el ine güſedom konſ Dr Hahn B d L der ſich für
l nan ansſpricht und Schmieding ul wird die Debatte
deſei oſſen das Haus tritt in eine Beſprechung des Wafſer
a irats einſtraßzenbeir e enheim Die Eiſenbahnbelräte haben ſich bisAbe e henen Gig eine Vermittlung zwiſchen der Ver
dert nung und den Jntereſſenten den gleichen Zweck verfolgen die
e ferſtraßenbeiräte Sie werden vor allem in Tätigkeit treten

e Feſtſetzung der Schiffahrtsabgaben doch ſteht ihnen noch
W anze Anzahl anderer Aufgaben bevor die örtlichen Auf
za 1 wie Unterhaltung der Waſſerſtraßen Förderung des Ver
g0 Schiffahrtspolizeiverordnungen Fürſorge für die bei denWaſerbauten beſchäftigten Arbeiter würden den lokalen Waſſer

wieſenſtrßemſter Vreitenbach Die günſtigen Erfahrungen die wir
enbahnbeiräten gemacht haben haben die Veranlaſſungl gehen jetzt auch mit Schaffung von Waſſerſtraßenbeiräten

ugehen Redner erklärt dann daß man dem leiblichen undgeiſlgen Wohl der beim Kanalbau beſchäftigten Arbeiter die
Lobe Fürſorge zuwenden werde außerdem werde man Vor
Lebringen treffen um zu verhindern daß durch die Kanalbauten
ver Landwirtſchaft oder der Jnduſtrie Arbeitskräfte entzogen
werden

irſch Eſſen nl empfiehlt den Waſſerſtraßenbeirätenen einzuräumen als den Eiſenbahnbeiräten und

wünſcht den Ausbau des Rhein Herne Kanals in größeren
Dimenſionen t

Abg Fürbringer nl bedauert den letzten Wunſch des Vor
redners deſſen Berückſichtigung nur dazu dienen würde eine
Verzögerung der Fertigſtellung zu bewirken und den Verkehr
über den Rhein nach dem Auslande abzuleiten ein Erfolg der
den Abſichten des Kanals geradeswegs entgegengefetzt iſt

Miniſter Breitenbach ſpricht ſich gegen den Vau des Rhein
Herne Kanals in größeren Dimenſionen aus da dieſer in ab
ſehbarer Zeit vollkommen ausreichen würde Eine Erweiterung
der Befugniſſe des Waſſerſtraßenbeirates ſei nicht erforderlich

Abg v Bieberſtein k wünſcht daß die Regierung bei der
ruſſiſchen Regierung energiſch dahin wirken möge daß ſie die
Jnſtandhaltung der Flüſſe die von Rußland nach Preußen
ſließen mit aller Energie in die Hand nimmt und trägt einige
Wünſche der Stadt Jnſterburg vor

Miniſter Breitenbach erklärt daß es nicht möglich ſei den
Maſuriſchen Kanal nach Jnſterburg zu führen man wolle aber
dafür die Schifffahrtsverhältniſſe auf dem oberen Pregel beſſern

Abg Tournean wünſcht Förderung der Schifffahrt auf der
Werra Landgraf Ludwig der Heilige habe ſich an ihre
Korrektur gemacht ebenſo ſeine Nachfolger Geſcheitert ſei ſie
bisher an den politiſchen territorialen Verhältniſſen nicht an
den wirtſchaftlichen oder techniſchen Schwierigkeiten Größere
Schifffahrtsgeſellſchaften denen der Lloyd angehöre beteiligten
ſich an dieſen Plänen die Schifffahrtsſtraße von Münden bis
Ernſthauſen und einen Stichkanal von Dorſchel nach Eiſenach
anzulegen für 600 Tonnen Schiffe Bei den 40 bis 60 Schleuſen
anlagen die notwendig werden würden ſolle die nichtverbrauchte
Waſſerkraft der Jnduſtrie zugeführt durch Stau Anlagen ſoll
die Landwirtſchaft weſentlich unterſtützt werden Die Weſer
Schiffahrt wie der Rhein Weſerkanal würden dadurch weſentlich
gewinnen Die Jntereſſenten ſeien zu Beiträgen gern bereit
Eine Rentabilität der Werrakanaliſierung ſcheine ihm geſichert

Miniſter Breitenbach teilt mit daß ein Jntereſſentenverein an
ihn mit der Bitte um Ueberlaſſung des Matertals zur Aus
arbeitung eines Planes der Waſſerkanaliſierung au ihn heran
etreten ſei Das Material ſei gegeben Es müſſe die Fertig
tellung des Projektes abgewartet werden
Abg Dr Krauſe nl ſpricht ſeine Genugtuung darüber aus

daß nunmehr endlich der erſte Schritt zum Bau des Maſuriſchen
Kanals getan werde Redner ſchneidet die Frage an ob nicht
ein Wafferbauminſterium vom Eiſenbahnminiſterium ab
zuzweigen ſei Die Jntereſſen der Volkswirtftſchaft verlangten
die Ausgeſtaltung eines eigenen Miniſterinms Die Forderung
ſei alt Der deutſche Fluß und Kanalſchiffahrts Verein habe es
geſordert 1890 habe hier der Abg Barth es verlangt mit dem
Hinweiſe auf Holland wo ein eigenes Waſſer Miniſterium be
ſtehe ſpäter habe der Abg Ring dieſe Frage angeregt und
neuerdings ſogar die Deutſche Tageszeitung wenn auch nur durch
einen gelegentlichen Mitardeiter

n r c

Minlſter Breitenbach erklärt daß die Vereinigung des Eiſenbahn
und Bantenweſens in einer Hand nicht zu Gegenſätzen ſondern
zum Ausgleich der Gegenſätze führt

Abg Goldſchmidt frſ Vp meint ein beſonderes Waſſerbau
miniſterium habe keinen rechten Zweck Er bittet den Miniſter
ſich beſonders des Banarbeiterſchutzes anzunehmen Die Zahi
der Baunnfälle babe leider in letzter Zeit nicht abgenommen F
Es ſet reichsgeſetzliche Regelung des Bauarbeiterſchutzes nötig
und ſolange ſie nicht erfolgt ſei müßte Preußen im Wege der
Verordnung vorgehen Durch die vermehrte Hinzuziehnng
fremder Arbeiter werde die Unfallziffer ſehr ungünſtig beeinflußt
Die Arbeiter ſelbſt müßten mit in der Kontrolle beteſligt werden
Sehr große Mißſtände ſelen mit dem Submiſſionsweſen verbunden
Die Regierung dürfe nicht ſtels den billigſten Submittenten be
rückſichtigen Manche Bewerber unterböten ſo ſtark daß ſie
pleite würden Die Leute hätten oft nicht den geringſten Ueber
blick über die Selbſtkoſten Andere wieder erreichten ihr Ziel
zwar aber nur dadurch daß ſie in der ärgſten Weiſe die Löhne
drücken Das laſſe in der Tat den Gedanken erwägenswert
erſcheinen ob ſich nicht die Regierung einen eigenen Arbeiter
ſtamm für Tiefban heranziehen kann

Unternaagatsſekretär Holle bemerkte auch wo es ſich um vorüber
gehende Arbeiten handle werden der Landwirtſchaft und Jnduſtrie
keine Arbeiter entzogen werden ſondern man werde fremde
Arbeiter hinzuziehen Freilich werde dadurch die Unfallgefahr
vergrößert Aber die Regierung ſuche ihr zu begegnen indem ſie
eine verſchärſte Kontrolle anſtrebe Die Banpolizei liege zumeiſt
in den Händen der Gemeinden und ſo bleibe nur die
Möglich eit auf dieſe einzuwirken daß ſie die Zahl der
Kontrolleure vermehren Das habe die Regierung mit Erfolg
getan Die meiſten Gemeinden ſeien den Wünſchen der Regierung
nachgekommen Den Beſtrebungen anf Heranziehung von Ar
beitern zur Ausübung der Kontrolle ſtehe die Regierung
ablehnend gegenüber Die Gegenſätze zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern würden dadurch nur verſchärft werden Sehr
richtig rechts Abg Goldſchmidt Jm Gegenteil Bei den
neuen großen Kanalbauten bei denen die Regierung die Leitung
babe tue ſie natürlich ſelbſt alles um Unfälle nach Möglichkeit
auszuſchließen Beifall

Abg Hammer konſ polemiſiert in heftigen Ausfällen gegen
den Abg Goldſchmidt und ſpricht dann über die Feuer und
Unfallſicherheit der Warenhäuſer Mindeſtens ſolle man doch
die Vorſchriſten die für Theater Konzerte uſw erlaſſen ſind
auf die Warenhäuſer anwenden und z B zu Weihnachten uſw
nur eine beſtimmte Beſucherzahl ſoviel ſie faſſen können auf
einmal hineinlaſſen Hört links BVeifall

Abg Schwarze Lippſtadt Ztr loht die Submiſſionsbedingungen
der Regierung und deren Streikklauſel Jn der Baukampagne
gingen alljährlich mehr Kapitollen verloren als im ganzen afrika
niſchen Kriege Die Frage der Baukontrolle müſſe einheitlich im
Reiche geregelt werden die Arbeiter als Kontrolleure hätten ſich in
Süddeutſchland gut bewährt

Abg Kreitling fr Vp weiſt auf die Notwendigkeit hin die
Waſſerkräfte mehr auszunutzen da infolge des ſtarken Kohlen
verbrauchs die Kohlenvorräte erſichtlich abnähmen Es empfehle
ſich zur Ausnntzung der Waſſerkraft die Anſammlung des Waſſers
durch Errichtung zahlreicher Stauwerke

Abg Dr v Campe nl fragt an wie ſich die Garantie
verbände zur Uebernahme der Zuſchüſſe zu den Koſten des Rhein
Leine Kanals verhielten

Miniſter Breitenbach erwidert die Angelegenheit ſei noch nicht
zum Abſchluſſe gebracht

Das Hans vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr

Bauetat Schluß 4 Uhr
Auskand

Die Kollektivnote der Mächte
Die Pforte hat in Beantwortung der letzten Kollektivnote der

Botſchafter die bekannten Forderungen de Georgis Paſchas von
denen die wichtigſte die Aſſiſtenz der fremden Gendarmerie
Offiziere bei Strafunterſuchungen betrifft mittels amtlicher Note
angenommen

Der belgiſche König reiſt nach Paris
König Leopold begibt ſich heute auf zwei Tage nach Paris

um dem Präſidenten Fallidres einen Beſuch abzuſtatten

Der Fürſt von Monaco
richtete an die Mitglieder des gegenwärtig in Nizza tagenden

kleine Vorlagen

Kongveſſes der franzöſiſchen Gegenſeitigkeitsvereine folgende An
ne

ſprache Sagen Se überall daß angeſichts der anker
griereſen unvorhergeſehene Grupplerungen ſich gemäß den der

ernunft entſprechenden Geſetzen bilden müſſen ſagen Sle daß
eine mächtige und loyale Hand ſich Frankreich entgegenſtreckt um
es zu der notwendigen Einigkeit aufzufordern ohne die gar
mancher Fortſchritt der Menſchheit unſicher bleibt ſagen ſie daß

rankreich ſich mit einem Aufſchwunge ſeines edlen in der Ge
ſchichte verzeichneten Charakters die nnvergängliche Dankbarkeit
aller Nationen ſichern könnte

Die Marokko Frage
Die Agence Havas meldet aus Tanger Bezüglich des

Gerüchtes betreffend den Vertrag zwiſchen dem Machſen und
einem deutſchen Hauſe wegen des Baues eines Sammel
kanals für die Abfälle in Tanger ſcheint es daß
Mohamed el Torres in Uebereinſtimmung mit einem Briefe des
Sanitätsrates vom 5 Mai 1906 zu handeln glaubte in welchem
der Sanitätsrat ihn erſucht ſich in der Angelegenheit mit dem
deutſchen Hauſe das die Konzeſſion für den Hafen von Tanger
hat ins Einvernehmen zu ſetzen Die Angelegenheit gehört zur
Kompetenz des Sanitätsrates der aus den Chefs der
diplomatiſchen Miſſionen beſteht Es liegt kein Grund vor zu
bezweifeln daß die Frage in dem Geiſie der Eintracht gelöſt
wird der die früheren Abmachungen geleitet hat

Standesamtkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 19 April

Anfgeboten Arbeiter Hermann Breitbarth und Franziska
Werner Böckſtr 5 und Aldrechtſtr 12

J

Geboren Fenerwehrmann Max Hädicke Paul Schul
berg 20 Bäcker Albin Kreiſel Margarete Geiſtſtr 38

Geſtorben Witwe Hemriette BValzer geb Geiſendorf 78 J
Deſſauerſtr Arbeiters Wilhelm Vetter Ebefrau Amalle geb

Höhne 58 J Geiſtſtr 63 Schweizer Karl Berger aus Wettin
23 J Diakoniſſenhaus Kaufmanns Friedrich Eckhardt Ehefr
Leopoldine geb Laue 65 J Roſenſtr 9 Arbeiters Hermann
Kunze S Wilhelm 10 M Gr Brunnenſtr 58

Standesamt Halle B Steinweg 19 April
Anfgeboten Buchhalter Moritz Hillmann u Jda Werner

Turmſtr 158 u Streiberſtr 20 Buchhalter Kurt Schmidt u
Jenny Gabriel Turmſtr 156 u Sternſtr

Eherſchließungen Schloſſer Guſtav Meinhardt und Helene
Knöchel Harz 45 und Jacobſtr 24 Techn Eiſ Bur Aſp I Kl
Guſtav Villaret und Eliſabeth Hahnemann Kattowitz und Halber
ſtädterſtraße Holzbildhauer Paul Schirmer und Anna
Richter Eilenburg und Ladenbergſtraße

Geberen Maſchinenmeiſter Auguſt Spinzig Herbert
Klinik Fleiſcher Hermann Pappsdorf Kurt Streiberſtr

Arbeiter Johannes Kurzawski Helene Ludwigſtr 22
Geſtorben Arbeiter Joſef Vallejaſſek Klinik Klempner

meiſter Karl Ebelt 25 J Klinik Streckenarbeiter Karl Hille
67 J Klinik y Maſchinenmeiſters Udo Barthel S Ernſt 10 J
Klinik Werkmeiſters a D Karl Rogalla Ehefrau Pauline

geb Bräutigam 79 J Gr Steinſtr 21 Poſtſchaffners a D
Hermann Schleſinger Ehefrau Henriette geb Kröbel 64 J
Bernhardyftr 51 Gemeindedieners Wilhelm Oelſchläger Ehe

frau Friederike geb Romanus 66 J Klinik Porzellandreher
Hermann Faber 41 J St Eliſabeth Krankenhans Friederike
Götze 88 J Gr Brauhausſtr 11 Paula Steinweg 21 J

Dorotheenſtr
Auswärtige Anfgebote

Poſtſchaffner Ludwig Berghof und Eliſabeth Koch Halle und
Marburg Kaufmann Wilhelm Rößler und Eliſe Würfel Halle
und Weißenfels Fleiſcher Richard Gänß und Melitta Mendel
Nanumburg Magiſtratsbote Auguſt Kerſten und Karoline

Brüggemann Halle und Quechenburg Sergeant Bernhard
Sauerbier und Marie Ewald Halle und Löbejün Maſchiniſt
Otto Krüger und Klara Brömme Hünengraben

v öäÖöä2Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Hr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

ren en c aeknceeeeeee
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Unsere garnierten Damen Mädchen unch Kinder Hüte haben den Ruf der höchsten Vollendung
ihre Vorzüge sind begründet in grösstem apartestem Fomrenreichtum und tadelloser Ausführung

wenn

üte

95 Pfg und 10

G J Bretonform aus Splitt gefleeht mit imitS 22 Leder Pose und Agraffe chik garniert

225 und z 376

0 Bretonform aus FantasiegeflechtElfriedo mit imit Leder und Knöpfen
garniert

Boleroform aus Fantasiegetleeht mit
Sammet Posegund Knöpfen gurniert

285 und I Z50

o Matelotfkorm aus feinem StrohKatinka gefleeht mit Sammet Seide
Feder und Agraffe garniert

275 und M 25

Vilma

Mirza

Marquisform aus Fantasiegekleeht
mit Seide und Posen schiek garniert

I 275 un N 3Z

Biedermeierform aus Fantasiegeflecht
mit Seide Pose und Agraffe vornehm
garniert

i Z75 un N 5
Biedermeierform aus Fantasiegeflecht mit

m Seidenband Chiffon und Blumen elegant
garniert

M 450 und H

Schwingerform aus BastHombur goeflecht mit Chiffon Sam
metband und Blumen apart
garniert

u 52 ung 100

Jedes Angebot

ohne

Konkurrenz
ne

m

in geschmackv Ausf das Stück 45 Pf 65 Pf 90 Pf Mk 15 25 75 u höhere Einfache Kinder Hüte
eeeeeeeeee 7ò

Norderney s rinBretonform aus Fantasie

gnurniert

w 47 mm J 875

e Elegante Damen Hüte
sind bis zum feinsten Genre in anerkannt reichster Auswahl am Lager

oesehaftsnaus I L VI Halle a
Marktplatz

2 u 3

Grösstes Kauf haus der Provinz Sachsen
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GHehkanntmachnung
Ah ige Deutſche Reichs und Preußiſche

gatsſchatzanweiſungen

Rückzahlbar am 1 Jnli 1912
De den u n geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußen auszu

enden vierprozentigen Schatzanweiſungen haben übernommen ßgehe Relchebant die Königllge Seehandlung Prenußiſche Staatsbauk die Bank für Handel und Jnduſtrie die Ber
ner Handels Geſellſchaſt S Bleichröder die Commerz und Disconto Bank Delbrück Leo Co die Deutſche Bank die
deutſche Creditbank die Nationalbank für Deutſchland der A Schagſfbauſenſche Bankverein ſämtlich in Bexlin ſowie Sal
Oppenheſim ir Cie zu Cöln Lazard Speyer Elliſſen und Jakob S H Stern zu Frankfurt a L Behrens Söhnedie Norddeniſche Bank in Hamburg die Vereinsbank in Hamburg und M M Warburg Co zu Hamburg die Allgemeine
Dentſche Creditanſtalt zu Leipzig Rheiniſche Creditbank zu Mannheim die Baoveriſche Hypotheken und Wechſel Bank und
die Baveriſche Vereinsbank zu München die Königliche Hauptbank zu Nürnberg die Oſtbank für Handel und Gewerbe zu
Poſen und die Württembergiſche Vereinsbank zu Stuttgart den Nennbetrag von

Zweihnndert Millionen Mark Deutſche Reichsſchatzanweiſungen
2 die Königliche Seehandlung Preuſiſche Staatsbant und ebendieſelben Firmen den Nennbetrag von

Zweihnndert Millionen Mark Preußiſche Staatsſchatzanweiſungen
Von den übernommenen Beträgen legen die Konſortien

150 Millionen Mark 459 Reichsſchatzanweiſungen und
150 Millionen Mark 40 Preußiſche Staatsſchatzanweiſungen

emeinſchaſtlich zur öffentlichen Zeichnung auf während über den Betrag von 100 Millionen Mark 50 Millionen Mark c e eleichsſchatzanweiſungen 50 Millionen Mark Preußiſche Stagatsſchatzanweiſungen bereits feſt verſügt iſt Die Schatzan So B
weiſungen werden mit vier vom Hundert jährlich verzinſt die Zinſen werden am 2 Januar und 1 Juli bezablt Der erſte Be aZinsſchein iſt fällig am 2 Jannar 1908 Die Schatzanweiſungen ſind rückzablbar zum Nennwert am 1 Juli 1912
Die Auflegung erſolgt unter den nachſtehenden Bedingungen

Berlin im April 1907
Rrichsbank Direktorinm Königliche Serhandlung Preußiſche Staatsbank

HavenſteinDr Koch Maron

Von der Reise
2urüclie

onr Steinstr 60
Süimtliche Maurerarbeiſen

wen übernommen und ſolid aus
ge rtCarl Schmidt Leſſingſtr 4 iWagen Verkauf

Noch brauchbare 4 Leiterwagen
zu verkauſen Forſterſtraße 52 v

Z S

e

Bedingungen
1 Die Zeichnung findet

am Donnerstag den 25 April d J von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
ſtatt bei dem Kontor der Reichshanptbank für Wertpavpiere der Zeebaudlungshanptkaſſe und der Preußiſchen Zentraf

enoſſenſchaftekaſſe bei gllen Reichöbankhanpitſtellen Reichsbankſtellen und den Reichsbanknebenſtellen mit
aſſeneinrichtung bei der Königlichen Hanptbaukf in Nürnberg und ihren ſämmtlichen Zweiganſtalten ſowie ſexner bei

der Vank für Handel und Jndnſtrie der Berliner Handels Geſellſchaft S Bleichröder der Commerz und Disconto
Bank Delbrü r Leo Co der Deutſchen Bank der Direction der Disronto Geſellſchaft der Dresdner Bank F W
Krauſe Co Bankgeſchäft Mendelsſohn Co der Mitteldentſchen Credithank der Nationalbank für Deutſchland
und dem A Schaaffhanfenſchen Bankverein ſämtlich in Berlin Sal Oppenheim jr Cie in Cöln Lazard Speyer
Elliſſen und Jakob S H Stern in Frankfurt a L Behrens Söhne der Norddeutſchen Bank in Hamburg der
Verrinsbank in Hamburg und M M Warburg Co zu Hamburg der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt in Leip
ig der Rheiniſchen Creditbank in Mannheim der Bayeriſchen Hypotheken und Wechſel Bauk und der Bayeriſchen

ereinsbank in München der Ofſthank für Handel und Gewerbe in Poſen der Württembergiſchen Vereinsbank in Stutt
gart und bei den in Deutſchland belegenen Haupt bezw Zweigniederlaſſungen dieſer Firmen

Nach 1 Uhr mittgas werden Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen

Alle Sorten
Gartenschläuche

in beſter Qualität

Münzor OoO
Leipzigerſtraße 88

Telepbon 937
Krawattenfabrik

7

i2 Die auſgelegten Schatzanweiſungen werden ansgeſertigt in Stücken zu 59 000 20000 10 000 5000 2000 1000 H Preyers jr x
und 500 Mark mit Zinsſcheinen über vom 1 Juli d J laufende Zinſen St Töuis A8 Der Zeichnunngspreis beträgt ſowohl für die Reichsſchaßanweiſungen als für die Preußiſchen Staatsſchatzanweiſungen Sr 1d u

99 Mark für je 100 Mark Nennwert t e emerStückzinſen werden in üblicher Weiſe verrechnet
Bei der Zeichnung welche unter doppelter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken iſt hat jeder S a iZeichner eine Sicherbeit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder ſolchen nach dem Tageskurſe zu ver Garantiert neue ſi
anſchlagenden Wertpapieren zu hinterlegen welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig ergchtet tie vom Kontor ungeriſſene gereinigte töder Reichsbauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Devotſcheine ſowie die Depotſcheine der Königlichen Seehandlung e0 8 p d
Preußtſche Staatsbank vertreten die Stelle der EffektenDen Zeichnern ſtebt im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der geleiſteten Sicherheit zu 4n8se e ern

O See zu den ne re e leihen gen zu ch5 Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung Ueber die Höhe der Zuteilung entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnungsſtelle 14Wie üblich werden jedoch Sperrzeichnnngen bis 15 Oktober 1907 vorzugsweiſe berückſichtigt werden können r ehe re d6 Die Bezahlung der zugeteilten Beiträge n We Mai d J Pfund Mart 40 3o ſpäteſtens bis zum 3 Mai d J i 50 aa F1 Viat n Ganſernpſfedeen habvwet h2000 T lin 7Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen welche die Zeichnung angenommen bat weiß le
Bei vollſtändiger Abnahme wird die binterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben weiß 450 n7 Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſänmt ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats unter Zahlung einer Ver eg Nachnahme oder vorheri e Zahlung el

tragsſtraſe von 5 Prozent des ſälligen Betrages erfolgen Wird auch dieſe Friſt verſäumt ſo verfällt die hinterlegte Sicherbeit Verpackung frei Nichtgeſallendes ehe d
8 Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung erteilt welche bei teilweiſer Empfangnabhme der Stücke zurück Muſter auf Wunſch Auch in c

Ziff 6 zur Abſchreibung der ab genommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem Bezuge derſelben zurückzugeben iſt geriſſenen neuen Gänſefedern mit
o Soweit nicht ſogleich fertige Schatzanweiſungen vergbfolgt werden können exbalten die Zeichner vom Reichsbank Direktorium Daunen unterhalte ich großes Lager 2
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